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VORWORT

Cari María von Weber (1786—1826), der Meíster der deutschen 
romantischen Oper, hat sich vor allem in der Frühzeit seines 
kompositorischen Schaffens dem konzertierenden Element 
in der Instrumentalmusik mit besonderer Liebe gewidmet. 
Erinnert sei an Werke für Klavíer, Viola, Violoncello, Fióte, 
Klarinette. Fagott sowie Horn mit Orchester. Háufig fand er 
dabei den Weg zu ausgeprágten Konzertformen, mitunter 
verblieb er aber auch beim Konzertstück oder Concertino. Die 
konzertierenden Klarinettenwerke spielen dabei eine beson- 
dere Rolle; denn sie zeigen eine klare Entíaltungslinie. Aus 
der Kurzíorm des ..Concertino", op. 26, entwickelt, bildet das 
„Konzert“ Nr. 1, f-Moll, op.73, zusammen mit dem „Konzert“ 
Nr.2, Es-Dur, op.74, einen eindeutigen schópferischen Hobe- 
punkt, der nicht ais Vorstufe für den kommenden Musik- 
dramatiker gewertet sein will, sondern in seiner Totalitát ais 
ein Niederschlag einer vóllig ausgereiften Persónlichkeit an- 
gesprochen werden mul3. Wohl láBt sich in diesen drei Werken, 
sámtlich im Jahre 1811 entstanden, ein Wachstum und eine 
Vertiefung in gedanklicher und auch instrumententechnischer 
Hinsicht feststellen, und dennoch ist die Ursprünglichkeit der 
Erfindung, die Náhe zur kbssischen Formgebung, die Kühn- 
heit der Instrumentenbehandlung so stark, dafi es sich in der 
Tat um drei Meisterwerke handelt, getragen vom geistigen 
Erbedes 18. Jahrhunderts, doch erfüllt vom Glanz einer írüh- 
romantischen Musikhaltung, wie sie das 19. Jahrhundert 
heraufbeschwor.
Das vorliegende zweite Klarinettenkonzert, wohl mit Recht 
ais Op.74 bezeichnet (vgl. hierzu Friedrich Wilhelm Jahns 
«Cari Maria vonWeber in seinen Werken“,Berlin 1871, S. 143). 
ist ein Zeichen der Freundschaít Webers mit Heinrich Joseph 
Baermann (1784—1847), dem hervorragenden Klarinettisten 
der Münchner Kapelle, dem es auch gewidmet ist. Dieser 
spielte in einem Konzert am 5. April 1811 in München das 
Webersche «Concertino", op. 26 und erzielte damit einen so 
starken Erfolg, daí? der damalige Kónig Max Joseph von 
Bayern sofort zwei weitere Klarinettenkonzerte bestellte (vgl. 
Max Maria von Weber im «Lebensbild" seines Vaters, Leipzig 
1864. l, S. 266). An Gottfried Weber schrieb der Komponist 
am 30. April 1811: „Seit ich für Bármann das Concertino 
komponirt habe, ist das ganze Orchester desTeufels und will 
Concerté von mir haben." (Max Maria von Weber «Lebens- 
bild“ I, S. 267.) Weber ging sofort an die beiden Auftrags- 
kompositionen. Das erste Konzert wurde am 17. Mai 1811 
vollendet und bereits am 13. Juni uraufgeführt. Vom zweiten 
Konzert wurde der dritte Satz am 29. Juni 1811 in München 
fertig, wáhrend der zweite kurz darauf am 17. Juli im nahen 
Starnberg niedergeschrieben wurde. Die Uraufführung er- 
íolgte am 25. November 1811 in München mit Baermann ais 
Solisten, der es nach Webers Tagebuch «góttlich blies" (Jahns, 
S. 143).
Das in der klassischen, dreigliedrigen Form gehaltene Es-Dur- 
Konzert beginnt den ersten Satz mit einem wuchtigen Or- 
chestertutti, das bereits deutlich zwei gegensátzliche Gedanken 
aufweist. Sonatenhafter Aufbau, starke Kontrastmelodik, die 
sich einerseits in spielerisch gelóstem Figurenwerk, groCen 
Sprüngen und feurigem Schwung, andererseits in leuchtender 
Akkordfárbung und elegischer Besinnlichkeit auslebt, werden 
zu wichtigen Kennzeichen romantischen Konzertierens. Der 
zweite Satz, eine Romanze, bringt edle Melodik des Solo- 
Instruments, im Orchester eine mitunter blockartige Klang' 
gruppenregie, bis ein improvisatorischer Teil in ein reines

Opernrezitativ einmündet. Die „sprechende“ Klarinetten' 
stimme ist dabei wie eine Gesangsstimme notiert, ein Beweis, 
wie sehr Weber ais Musikdramatiker den ganzen Epilog ais 
instruméntale Szene sah und die Klarinette damit zur Losung 
von fast wortmáBigen Aufgaben heranzog. Der dritte Satz 
stellt mit seinem ritterlichen Synkopenthema eine glanzvolle 
Polonáse dar, die in virtuosen Schwung ausmündet.
Ais Quellen kommen in Betracht:
A. Die Handschrift des Komponisten, früher im Besitz von 
Max Maria von Weber, jetzt in der Hand der Urenkelin des 
Meisters, Mathilde von Weber, der besonderer Dank ab- 
gestattet sei, daB sie das Autograph bereitwilligst zur Ver- 
fügung stellte. Die Handschrift weist folgenden Titel auf: 

G r a n  C o n c e r t ó  — 
per il

C larinetto Principalc 
com posto per uso 

D el signore Fnrico Baermann 
da

C ario Maria de W eber
o p : 3 dell conc. il [?] o p : 2 delle gran C o n c: per il Cl. 

M onaco M ese Ju lio  1811

Auf dem Titelblatt oben rechts Bleistiftzusatz „No: 8", ver- 
mutlich von der Hand Jahns’. Es handelt sich dabei um das 
von Jahns (S. 142) ais «Partiturll" bezeichnete Manuskript. 
Es umfaBt 72 Seiten zwólfzeiliges Notenpapier im Querformat 
2 9 :2 1  cm, letzte Seite leer; jeweils 1 1 Zeilen beschrieben, im 
2. Satz nur 10.
Die Partituranordnung lautet: „Clarinetío principale", „Violini“ 
(auf zwei Systemen), „Viole‘\ „Flauti“ (auf einem System mit 
Doppelschlüssel), „Ohoi“, „Corni in Es“, (desgl.), „Fagotti“ (auf 
einem System), „Trombe in Es'", (auf einem System mit Doppel- 
schlüssel), „Timpany in Es*", «Bcissi". Im zweiten Satz entfallen 
„Trombe in Es“ sowie „Timpany in Es“. Schlüssel und Vor- 
zeichen werden nur zu Beginn eines jeden Satzes angegeben, 
wobei die Erniedrigungszeichen ,,es“ und „as“ vor ,,b“ notiert 
werden. Die Taktstriche sind über alie 11 bzw. 10 Systeme 
hinweg durchgezogen. Die ZeitmaBangabe eines jeden Satzes 
steht am Partiturkopf oben; Anderungen im Satzverlauf wer- 
den auf mehreren Systemen gleichzeitig angezeigt. Durchweg 
wird die italienische Sprache für alie Wortformen gebraucht. 
Wo zwei Instrumente auf einem System vereinigt sind, er- 
innert die Schreibart oft an eine altere ..stimmige" Notierung. 
Gelegentlich werden die Fagotte imTenorschlüssel, die Hórner 
im BaBschlüssel angegeben. Dynamische Zeichen, insonder- 
heit Akzente, die oft sehr groB geschrieben sind, stehen meist 
unter den Noten. Ais Stárkegrade finden sich: fjo:, fo-, po:, 
pp:, mezzo Für den Notentext werden zahlreiche Abkür- 
zungen verwandt; die wichtigsten sind „simile“, ^unis“, „col I 
mo“, „col Basso‘', „col Viol I mo in 8 vu“, Numerierung von 
ganzen Taktgruppen mit 1, 2, 3, 4, ferner Schreibgewohm

heiten wie ^ . StaccatO'Punkt und Keil wer-

den promiscué gebraucht. Triller erscheinen fast stets ohne 
Nachschlag. Háufig findet sich die Bezeichnung „solo“ oder 
,,so/t“, die mit einer Ausnahme (1. Satz T. 50) nicht unbedingt 
eine solistische Ausführung erfordert, sondern nur das Her- 
vortreten des betreñenden Instruments bedeutet. Die Phra- 
sierungsbógen sind genau gesetzt; Analogiestellen bleiben 
meist unbezeichnet. Gelegentlich ist die Scheidung der „Bussi“ 
in „ Vio/once//í“ und „Konírabásse“ nicht immer durchgeführt.



Weber folgt hier einer alteren Praxis, die das Pausieren des 
Kontrabasses durch Wortzusátze regelt. In überwiegenden 
Fallen ist jedoch deutliche Stielung angegeben. Im 2. Satz 
sind „Violoncello“ und «Btjs.d" getrennt auf zwei Systemen no- 
tiert. Im dritten Satz deutet die Angabe „Tuíti B“ (T. 16) dar- 
auí hin, da6 erst hier Kontrabásse zu den Violoncelli treten. 
Durch weitere Vermerke „Violoncello" (T. 21), „Bassi'‘ (T. 25) 
werden áhnliche Verháltnisse geregelt. Umstritten bleiben 
T. 91—102, 119—126 und 162—176 {vgl. Revisionsbericht). 
Im ganzen gesehen, macht die klar lesbare und beschwingte 
Handschrift, von einigen Flüchtigkeiten abgesehen, einen 
exakten Eindruck und zeigt eine Notationspraxis, wie sie 
um 1800 ais charakteristisch anzusprechen ist. Am SchluO des 
zweiten Satzes steht von Webers Hand: „d 17‘: July inStareri' 
herg comp: 1811“ und am Ende des dritten Satzes: „d-29‘ ]uni 
1811 in Münchcn. Fine.
Das Autograph enthált zahlreiche Bleistifteintragungen, die 
von Jahns stammen. Blait 2 ist notiert: „Dies Exemplar isí 
nach dem von Weber fiir Bármann eigenhándig geschriebenen von 
W eber copirt Bleistifl' Bármanns Notizcn u. Bezeichnungen.“ 
Es handelt sich im weiteren Verlauf um dynamische und phra- 
sierungsmáOige Angaben. die allerdings in groBer Zahl, vor- 
wiegend in der Soloklarinctte, eingetragen worden sind. Ge- 
legentlich sind die Angaben mit „(W.)“ gekennzeichnet, um 
mit Sicherheit Webers Autorschaft zu verbürgen. Das Ritar- 
dando 1. Satz T. 110 ist „von B. gestrichcn“, T. 148ff. wird „poco 
a  poco Moderato“, T. 149fí. „poco Moderato“ vorgeschrieben. 
Am SchluG des Satzes; „Spielt“ (nach Bármanns Bemerk. im 
Auíogr. Nr. 1.) „10 Minuíen“. Im 2. Satz T. 68 steht „Maestoso 
bei Bármann“. Am SchluG des Satzes: „Spielt 8 Minuten" nach 
Bármanns Bemerkung im Autogr. Mr.L Im 3. Satz T. 119-126 
findet sich eine umkomponierte Stelle (vgl. Revisionsbericht). 
Jahns schreibt dazu: „Die Tinten-hloten standen in dieser Stelle 
ursprünglich im Autogr. Nr. 1. Weber ersetzte sie spáter durch die 
hier von mir mit Bleistifl nachgetragenen". Am SchluG des Satzes: 
„Spielt 8̂ /2 Minuten" nach Bármanns Bemerk. im Autogr. Nr. I. 
Bei all diesen Angaben handelt es sich offensichtlich um auf- 
führungspraktische Hinweise, die Baermanns persónlicher 
Interpretation entsprachen.

B. Eine Handschrift des Komponisten nadi Jahns (S. 142) 
„PartiturI“, die sich im Besitz von Cari Baermann (1811 bis 
1885), dem Sohn Heinrich Baermanns, befunden haben solí, 
zusammengebunden mit dem ersten Klarinettenkonzert und 
einer Abschrift des Concertino, aber nicht nachweisbar ist.

C. Eine Abschrift der Partitur von Friedrich Wilhelm Jahns 
(1809—1888) im Besitz der Óffentlichen Wissenschaftlichen 
Bibliothek Berlin unter der Signatur IV A 21. DerSammelband 
mit dem Rückentitel „Concerts für Clarinette" enthált auGet' 
dem das «Concertino", op. 26, und das «Erste Konzert", op. 73. 
Auf dem Titelblatt findet sich folgende Angabe: «Xitel u. Copie 
nach dem Autograph im Besitze von Weber’sSohne in Dres- 
den“. Die Abschrift dürfte im August 1869 entstanden sein, 
wie die Ziffer 8. 69 unter dem Ñamen von Jahns andeutet. 
Die Blátter sind beim Binden des Buches durcheinander- 
geraten, so daG sich folgende Verhcftungen ergeben: Reihen- 
folge im ersten Satz: l.Satz, T. 1—7; 3 .Satz, T.8—202; l.Satz, 
T. 1 5 5 -1 7 0 : 1. Satz,T. 8 -1 5 4 ; l.Satz, T. 171-255; Reihen- 
folge im dritten Satz; 3 .Satz, T. 1 -7 ; 3.Satz, T 203-241. Die 
sonst zuverlássige Abschrift übertrágt alie Bleistiftnotizen 
Baermanns aus Quelle A.

D. Eine Abschrift der Partitur von Julius Rietz (1812-1877) 
im Besitz der Sáchsischen Landesbibliothek Dresden unter

der Signatur Música 4689 M 1. Sie dürfte zwischen 1860 und 
1870 entstanden sein, zeichnet sich durch groGe Sorgfalt aus 
und verzichtet fast durchweg auf eigenmáchtige Zusátze.

E. Bearbeitungen für Klarinette und Klavier
1. Bei Schlcsinger in Berlin erschien cine Klavierausgabe, heute ¡m 

Besitz der Offentlichen Wissenschaftlichen Bibliothek Berlin. Es 
handelt sich dabei um die erste Originalausgabe. Das Exemplar 
stammt aus der Sammlung von Jahns. D er gedruckte Titel lautet? 
.Second/Concertó f poui la Clarinette / avec Accompagnemcnt / 
de / Piano-Forte / composé et dédié / á son ami Henri Baermann / 
par / C. M. de W eber / op. 74 Prix 2 Thlr / Propriété de l ’éditeur / 
Berlin / chez Ad. M.Schlcsinger, Libraire et éditeur de Musique/ 
Unter den Linden No. 34/ Le máme Concertó se vend aussi avec 
Accompagnemcnt d’Orchestre Pr. 2 Thlr. 20 G r. / 2 Thlr. 25 Sgr." 
Der Druck bringt zahlreiche wortmáGige Vortragsvorschriften und 
Phrasierungsbógen, die sich nicht im Autograph finden,

2. Bei Schlcsinger (Robert Linau} in Berlin erschien 1870 eine «Neue 
PrachtAusgabe“. und zwar revidiert, mctronomisiert und heraus- 
gegeben von Cari Baermann (1839-1913). D er Neudruck wird be- 
zeichnet ais «Compositions pour la Clarinette avec Piano par 
C. M.v. Weber. Band IX der Weber Gesamtausgabe, revidirt und 
herausgegeben von Cari Baermann“. AuGerordentlich vicie Zusátze. 
die weit úber Baermanns Angaben hinausgehen, vcrunklarcn das 
ursprüngliche Bild der Klarinettenstimme.

Die vorliegende Ausgabe folgt erstmalig getreu dem Auto­
graph (Quelle A). ZumVergleich wurden insbesondere heran- 
gezogen die Quellen C, D und E 1. Verzichtet wurde auf die 
Stimmendrucke, erschienen bei Schlcsinger in Berlin und 
Richault in Paris, da beide nicht zugánglich waren, femer auf 
alie weiteren Bearbeitungen und Einrichtungen fur Klarinette 
und Klavier, Violoncello und Orchester oder Klavier.
In dem Bestreben, einen kritisch gewonnenen Urtext vor- 
zulegen, der sowohl wissenschaftlichen wie praktischen Be- 
dürfnissen entspricht, erfolgte die Partituranordnung mit 
deutscher Instrumentenbezeichnung nach heutigem Brauch. 
Doppelinstrumente wurden auf einem System belassen und 
durch entsprechende Stielung zusammengefaGt, Violoncello 
und KontrabaG jedoch auf zwei Systemen notiert. Das altere 
Prinzip der transponierenden Pauken wurde beibehalten. 
WortmáGige Abkürzungen im Notentext wurden grundsátz- 
lich ausgestochen, Schreibgewohnheiten wie auch Schlüssel- 
wechsel jedoch beibehalten. um nach Móglichkeit ein origi­
nales Partiturbild zu geben. Um die motivische Struktur zu 
erhalten, wurde Webers Niederschrift auch dort gewahrt, wo 
sie an áltere Notierungsweise erinnert. Punkt und Keil wurden 
ais gleichwertig belassen. Phrasierungsbógen und dynamische 
Zeichen wurden genau übernommen. Es wurde versucht, 
móglichst wenig Analogiestellen entsprechend zu bezeichnen. 
Im übrigen sind alie Zusátze durch Kleindruck, Klammer- 
setzung oder Kursivschrift gekennzeichnet. Ein Revisions- 
bericht am SchluG des Werkes gibt Auskunft über alie Ab- 
weichungen vom Autograph. Von den Baermann-Zusátzen 
wurden dort nur die verzeichnet, die ausdrúcklich auf Weber 
zurückgehen sollen.
Es bleibt erstaunlich zu beobachten, welch klares Bild der 
von alien Zutaten beíreite Urtext bietet. Er solí gewiG nicht 
einer willkürlichen Aufführungspraxis Tür und Tor óffnen. 
Er gibt aber demjenigen die Móglichkeit, der mit sicherem 
Stilempfinden an das Werk herantritt, einmal den Willen des 
Komponisten in seiner ursprünglichen Gestalt kennen- 
zulernen, zum anderen eine musikalische Darstellung zu ent- 
wickeln, die das echt konzertante Element der Romantik in 
seiner ganzen Ursprünglichkeit in helles Licht zu rücken ver- 
mag. Dr. G ü n ter HauGwald



R E V I S I O N S B E R I C H T

Die Bleistiftnotizen stammen von Jáhns nach Baermanns Angaben

I. Satz

2 Viol II: 2. Viertel, Bleistiftnotiz: =- 

4 Viol I: 2. Viertel, Bleistiftnotiz:

Viol II; 2. Viertel. Bleistifínotiz: =»

11 Viol I: 2. Viertel, Bleistiñnotiz:

12 Viol I: 2. Vierte!, Bleistifínotiz: >

3.. 4. Viertel, Bleistifínotiz: r e ;  m i ;

13 Viol I: Bleistifínotiz: f  f f j j  Q j j  í f T fĈ í!C3
14 Viol I; 3., 4. Viertel, Bleistifínotiz: 7

15 Viol I: Bleistifínotiz:

17 Viol I

20 Ob II

22 F1

24 Ob:

36 Va:

46 FI:

53

68 Violl, 11: 

Va: 

H:

77 Viol 1: 

Va:

95-97  Fg: 

Viol I: 

Viol II:

95 Va:

97 Ob:

01 Ob:

a

1 alien Stimmen: Bleistifínotiz: über ^

Bleistifínotiz: fo

Bleistifínotiz: pp

Bleistifínotiz;

erseízt durch —

vor „h“

108 Viol I: Legatobogen unterbrochen 

110,111 SKI: ritard: Tempo Bleistifínotiz: gestrichen

111 Viol I : Bleistifínotiz: (W.) Legatobogen über T. 111 
und 112, 113-116

128 Viol I 1
Viol 11 / Bleistifínotiz: pp

Va \
142 Viol I Bleistifínotiz: (W.) Legatobogen über alie 

vier Viertel

144 Fg Bleistifínotiz: fWJ Legatobogen über alie 
vier Viertel

Viol I Bleistifínotiz: (W.) Legatobogen über alie 
vier Viertel

148 Viol I Bleistifínotiz: poco a poco Modéralo

149 SKI Bleistifínotiz: poco Modéralo

157 SKI Bleistifínotiz: (W.) Legatobogen über alíe 
vier Viertel

159 Viol 1
1 Bleistifínotiz: pp

Viol 11

163 Fg Bleistifínotiz: ppo

181 SKI: Bleistifínotiz: ^  \

T. 182 ebenso, jedoch ohne Akzent

Viol 1: j Bleistifínotiz: po
Viol 11:

186 B: creac. beginnt bereits T. 185

197 Viol 1: Bleistifínotiz: f  f  f  ^

212 - : Bleistifínotiz: rilar: gestrichen

213 Bleistifínotiz: Tempo gestrichen

227 Viol 1: 1 n n#• ausgeschrieben ais 0 0 0

235 Viol I: 3. Viertel wurde „d“ gelesen

II Satz

20 SKI:
Viol 1:
Viol 11: ' fij "f *í wurde umgeschrieben in J>

Va:
Ve:

22 Viol 1: Legatobogen unterbrochen

24 Ve: da „coll B “ gilt, steht hier am Beginn einer
neuen Seite die ganze Pause versehentlich



25 —: Blásergruppe Bleistiftnotiz;
T.25 26 27

26 Ob I: letztes Achtel „e“; Quelle C und Bleistifi-
korrektur in Quelle A geben „g“; Parallel- 
stelle T. 44

35 Ve; steht es wurde sinngemáí? <  gelesen
/ wurde auf T. 36 bezogen 

37 Viol I: letztes Achtel (ehit *í

43 Fl; Beginn der Bláserepisode versehentlich hier 
eingetragen; gehórtT. 42

61 —: alie Stimmen: Bleistiftnotiz:

62 alie Stimmen: über Bleistiftnotiz: ^

64 Viol I: Bleistiftnotiz: jo

66 SKI: )
¡ Bleistiftnotiz: síringendo 

B : )

Viol 1: Bleistiftnotiz: po

67 SKI: 6. Achtel versehentlich !¡ statt 1 
Str: nach 6. Achtel eine 7 überzihlig

Viol I: cresc. ersetzt durch —■ ~

68 SKI: Bleistiftnotiz: Maesfoso bei Bnermatm

llI.Satz

1

2

3

4

5

23

45

53/54

71

75

81

90

- :  Weber schreibt Alia Pollacca 

SKI: letztes Achtel, Bleistiftnotiz: =- 

SKI: Bleistiftnotiz: (W.)

SKI: Bleistiftnotiz: Legatobogen über ganzen Takt 

SKI: 2„ 3. Viertel, Bleistiftnotiz: f  ¡*

SKI: steht ,e “ ais Vorschlag, wurde ,c “ gelesen 

B: fí ersetzt durch /

B: steht Haltebogen 

SKI: Bleistiftnotiz: do/ce ("W.!

SKI: 2. und nachfolgende Viertel: Bleistiftnotiz:

(W.) i ( *  I g X /  bis T .77, I. Viertel; dann 

bis Ende T. 78 ein geschlossener Legatobogen

Ob: s te h t------------ -
Viol II:

B:
B:

steht nochmals fj

pp: wurde im Vergleich mitT, 1-12 ais Pau- 

sieren der KB gedeutet bis zum Wiedereintritt 
T. 103 lo

101
103

112
115

118

119

SKI: SdireiWchler, 1., 2. Viertel notiert 

Va: steht fjo statt ¡
Va: 2. Viertel, ausdrücklich „es“ notiert 

SKI: vorletztes Sechzehntel undeutlich und ohne 
Vorzeichen, wurde Klang ,des“ gelesen 

B: erste überzáhlig
- :  Bleistiftnotiz: 119ter Tact [26

125

127

144

148

148
153

159
162

189
197

199

208

212

213
232

SKI

Viol I 

Va:

SKI:

SKI:

B:

SKI:

Die Tinien-Noten slanden an dieser Stelle ur- 
sprünglidi im Auíogr, Nr I. Weber ersetzte sie 
spdler durch die hier von mir mit Bleislifl nach- 
getragenen

I) muB vor Klang „a“ stehen statt vor der vor- 
hergehenden Note 

Bleistiftnotiz: ppp

notiert ebenso T, 131/32

H:

F ll:

Ob:

KB:

H:
KB:

F:

KB:

im 2. Viertel mufi der Klang ,c “, nicht „b“ 
heiBen

2. Sechzehntel lautet Klang ,c “, wurde in ,des“ 
geándert; vgl, die Figur T. 17 bis 19 
Crescendo beginnt erst hier

3. Sechzehntel wurde Klang ,as“ in ,g“ ge- 
andert

Bleistiftnotiz: poco a poco Modéralo 
steht Solo und po;, bis T. 176 wurde daher 
ohne KB notiert; Wiedereintritt KB T. 177 
durch jp

Crescendo beginnt bereits T. 188 

muC 8 va bereits auf 3. Viertel enden 

versehentlich T, 198, 2.-6. Achtel und T. 199, 
1. Achtel wiederholt, muC wegfallen; T. 200 
und 201, 1. Viertel sinngemiG erginzt 

versehentlich ais J  notiert

J auf J '  1 gekürzt

Legatobogen nur angedeutet 

1. Viertel versehentlich ^ 7  ̂ notiert
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